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�1. FÜR DEN�
�UNTERSCHIED.�
�2. GRÜN�
�WÄHLEN!�

�BEWEGUNG�
�SCHAFFT IDEEN.�

�IDEEN�
�GEBEN ANTRIEB.�

�LIEBE BÜRGERINNEN UND BÜRGER,�

in Bünde, Kirchlengern, Löhne, Rödinghausen, Spenge sowie im 
nördlichen Bad Oeynhausen kandidiere ich als Ihr GRÜNER Kan-
didat für die Landtagswahl in Nordrhein-Westfalen. 
Warum kandidiere ich für die GRÜNEN? Weil die GRÜNEN für 
einen wirksamen Umwelt-, Klima- und Naturschutz, eine nach-
haltige Lebensweise und eine offene, vielfältige und tolerante 
Gesellschaft stehen.
Persönlich möchte ich mich im Landtag besonders für eine zu-
kunftsweisende und klimagerechte Mobilität einsetzen. Ebenso 
liegen mir die Interessen der Menschen mit Handicap am Her-
zen.
Häufi g bin ich mit dem Fahrrad in der frischen Luft des schö-
nen Ravensberger Hügellandes unterwegs. Dabei stelle ich fest: 
Ostwestfalen–Lippe hat eine Menge Potenzial. Mit grüner Kraft 
kann unsere Region zu einem Schrittmacher der Energiewende 
werden!
Wenn Sie mich treffen, sprechen Sie mich an. Über Ihre Unter-
stützung würde ich mich freuen.

Ihr Jörg Prätorius

�MEINE ZIELE�

Eine Mobilitätswende für Deutschland & NRW 
 Bezahlbare Busse & Bahnen im ländlichen Raum 
 Sicheres Radwegenetz für alle
 Förderung von Elektromobilität auf 2 & 4 Rädern

Miteinander statt gegeneinander 
 Gleichberechtigte Teilhabe durchsetzen 
 Barrierefreie Mobilität für Menschen mit Handicap
 Rechtsanspruch auf Inklusion

Intakte Umwelt als Lebensgrundlage für alle 
 Mehr Lebensqualität trotz weniger Rohstoffverbrauch 
 Sauberes Wasser & gesunde Böden

Zu meiner Person: 
 Zuhause in Löhne/Westfalen 
 51 Jahre, verheiratet, eine Tochter (19) 
 Tätig als Arbeitspädagoge/Fachkraft zur Arbeits- und 
Berufsförderung

 Seit 2009 für die Grünen im Rat der Stadt Löhne

�1. JÖRG PRÄTORIUS.�
�2. EIGENER 
 ANTRIEB!�
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er�11 GRÜNE ZIELE.�

RAUS AUS DER KOHLE – MIT MEHR 
ERNEUERBAREN ENERGIEN.

GUTES ESSEN – MIT EINER REGIONALEN BIO-
LANDWIRTSCHAFT.

EMISSIONSFREI, SCHNELL & LEISE – 
MODERNE MOBILITÄT FÜR NRW.

FÜRS LEBEN LERNEN – 
MEHR ALLTAGSWISSEN IN DIE SCHULE.

SICHER IN FREIHEIT LEBEN –
POLIZEI STÄRKEN, GRUNDRECHTE SCHÜTZEN.

STRESSFREI GEMEINSAM LERNEN – 
GANZTAGSSCHULEN AUSBAUEN.

BEZAHLBARE MIETEN – 
WOHNRAUM FÜR ALLE.

100.000 NEUE JOBS –
DIGITAL, GRÜN, SOZIAL.

SELBSTBESTIMMT LEBEN IM ALTER – 
MIT MEHR ANGEBOTEN VOR ORT.

KLEINERE GRUPPEN IN BESSEREN KITAS – 
GLEICHE CHANCEN FÜR ALLE KINDER.

EINFACH MOBIL – MIT EINEM 
NRW-TARIF FÜR BUS & BAHN.

�1. GEMEINSAM.�
�2. VORAN!�

hen das als Chance für unser Land und wollen das Zusammenle-
ben in Freiheit und Vielfalt gestalten. Am Schutz unserer Umwelt 
kommt heute keiner mehr vorbei – nur wir GRÜNE sehen darin 
allerdings die große Chance, in NRW neue, zukunftssichere Jobs 
zu schaffen. 

Am 14. Mai 2017 kommt es auf jeden und jede an in NRW – 
verteidigen Sie mit ihrer Stimme für GRÜN die Freiheit. Geben 
Sie uns GRÜNEN Ihre Stimme, für ein NRW, das voran geht in die 
Zukunft! 

Ihre Sylvia Löhrmann 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
bei der Landtagswahl am 14. Mai 2017 geht es um viel. Die Wäh-
lerinnen und Wähler in Nordrhein-Westfalen – also Sie – ent-
scheiden, welchen Weg unser Land in den kommenden fünf Jah-
ren gehen wird.

Wir GRÜNE in NRW möchten gerne weiter Verantwortung für 
unser Land tragen. Unser Antrieb ist es, NRW lebenswerter zu 
machen – Tag für Tag und Stück für Stück. Gemeinsam mit den 
Menschen, die hier leben, haben wir in den vergangenen Jahren 
viel erreicht. Wir haben NRW ökologischer, moderner und ge-
rechter gemacht. 

Eins steht allerdings fest: Es gibt noch sehr viel zu tun. Im Jahr 
2017 vielleicht mehr denn je. Vieles scheint im Umbruch. Vieles, 
das wir für selbstverständlich hielten, wird neu in Frage gestellt. 
Viele Menschen sind verunsichert. Auch wir GRÜNE haben nicht 
auf jede Frage gleich eine Antwort. Aber davon sind wir fest 
überzeugt: Unsere Gesellschaft darf nicht stehen bleiben oder 
gar zurück ins Gestern gehen. 

Die Menschen können heute freier über ihr Leben entschei-
den als früher, unsere Gesellschaft ist bunter geworden. Wir se-


